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HINWEIS:
Die Farbkennzeichnung stellt folgenden Anforderungen an die Bauteile dar:

1)  Raumabschluß
2)  Isolation

Nicht dargestellt ist die Anforderung an die Tragfähigkeit der Bauteile.
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BAURECHTLICHE EINORDNUNG:
- Gebäudeklasse 3
- KEIN Sonderbau

BAUTEILE + BAUSTOFFE:
Tragende Bauteile:
- Tragende Bauteile müssen feuerhemmend sein
Decken:
- Decken müssen feuerhemmend sein
Aussenwände:
- Aussenwände müssen min. aus normal entflammbaren Baustoffen bestehen 
Trennwände:
- Trennwände müssen feuerhemmend sein
Dach:
- "Harte Bedachung"

RETTUNGSWEGE:
Notwendiger Treppenraum

- Rauchableitung über öffenbare Fenster (>0,5 m² je Geschoss)

- Wände: feuerhemmend

- Treppen + Podeste: nicht brennbar oder feuerhemmend

- Oberer Abschluß: feuerhemmend

TECHNISCHE GEBÄUDEAUSSTATTUNG:
- Leitungsverlegung gem. MLAR

SICHERHEITSEINRICHTUNGEN:

- Sicherheitsbeleuchtung im Bereich der Rettungswege

wegmarkierungen, Brandmeldeanlage

- Alarmierung der Feuerwehr und der anwesenden Personen

- Beleuchtete Flucht- und Rettungswegmarkierungen
- Sicherheitsstromversorgung für: Sicherheitsbeleuchtung, Flucht- und Rettungs-

- Blitzschutzanlage

- Brandmeldeanlage, Kategorie 1: Vollschutz (gem. DIN 14675 + VDE 0833-2)

(nach DIN 14095)

(nach DIN ISO 23601)

(nach DIN 14096)

ORGANISATORISCHER BRANDSCHUTZ:

- Brandschutzordnung (in den Teilen A+B+C)

- Flucht- und Rettungspläne
- Feuerwehrpläne

- Unterweisung der Mitarbeiter

KENNZEICHNUNG FLÄCHEN

notwendiger Treppenraum
(brandlastfrei)

1-1.1

BESCHAFFENHEIT WÄNDE 

Außenwand
Baustoffe oder feuerhemmend)

(nicht brennbare

2-1.1

Geäudeabschlusswand
auch unter zusätzl. mech. Beanspruchung

rauchdicht

BMZ

FSD FSE

BESCHAFFENHEIT TÜREN
feuerbeständige Tür
(dicht- und selbstschließend)

3.1-2.01

FB
rauchdichte Tür
(selbstschließend)RD

1)*

1)* 1)*

ehem.

NAG

2.RW

1.RW

SÄGEWERK

SYMBOLE
Notausgang
(Tür, ohne Schwelle)

4.1-1.1

NAG

Rettungsweg
(in Pfeilrichtung)

1. Rettungsweg
(muss immer begehbar sein)1.RW

2. Rettungsweg
(muss immer begehbar sein)2.RW

Anleiterbare Stelle
für die Feuerwehr

Anleiterbar mit Drehleiter
für die Feuerwehr

BrandmeldezentraleBMZ

Feuerwehr-SchlüsseldepotFSD

FreischaltelementFSE

F30-Gehäuse
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MAX. 20 PERSONEN

nicht Gegenstand des Konzeptes

2* )

TEXTLICHE ERLÄUTERUNGEN
öffenbare Fenster (>=0,5m²)
(für Rauchableitung)

5-1.03

1)* Türaufschlag möglichst drehen
(in Fluchtrichtung)2* )
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